
Turbulentes
Stück aus dem
Wilden Westen
Premiere der Ronnenberger Bühne:
Die Laiendarsteller haben amSonn-
abend ihr Stück „Die Western-
Schwestern“ in der Aula der Theo-
dor-Heuss-Schule aufgeführt.

Von HeiDi RABenHoRST

emPeLDe. Liebhaber turbulenter
Komödien waren bei der Premiere
des Dreiakters „Die Western-
Schwestern“ von Bernd Kietzke
bestens aufgehoben. Zwei Damen
aus verschiedenen Gewerben strit-
ten sich wegen einer unerwarteten
Erbschaft, Liebschaftenmit Folgen
wurden offenbart, und eine Beer-
digung warf viele Fragen auf –
Stoff für eine amüsante Story.
Molly McDonalds (Edeltraud

Lukaszewicz) betreibt gemeinsam
mit Tochter Milly (Sabine Meilick)
einen Saloon in einem verschlafe-
nen Nest im Wilden Westen. Und
wenn nicht Indianer „Durstige
Stille“ (Dieter Wetzel), der oft
schreckhaft durch den Saloon oder
gar hinaussprang und damit die
Lachnerven reizte, sowie Lehrerin
Emely Strong (Melissa Schultz)
auf ständiger Intrigensuche für
Trubel sorgen würden, geschähe
in dem Städtchen vermutlich rein

gar nichts. Doch als Mollys Vater,
ein ehemaliger Revolverheld, stirbt
und ein Testament hinterlässt,
werden allemunter, und es kommt
Leben in den Ort.
Die bevorstehende Beerdigung

mit anschließender Testamentser-
öffnung führt Lassie Laroque (An-
drea Tepper-Balte), die Betreiberin
eines Etablissements in New Or-
leans, und ihre Tochter Snake (Jes-
sica Groß) mit der künftigen Ani-
mierdame Kitty Fox (Silke Gott-
schalk) in die verlassene Gegend,
in der Sheriff Sleepy Slow (Heinz
Stephan) mit seinem Gehilfen
Sam Shout (Lars Tegtmeier) für
Ordnung sorgt. Doch eigentlich
kontrolliert der Vollstrecker (Hel-
mut Reinecke), Bestatter und No-
tar in einer Person, alle Bereiche
des öffentlichen Lebens. Und für
allerlei Verwirrung sorgt zudem
der aus einem Altersheim ausge-
rissene Old Daddle (Jürgen Rud-
loff).
Mit dem vergnüglichen Dreiak-

ter hat die Ronnenberger Theater-
gruppe ein verrücktes Stück Wil-
den Westen direkt nach Empelde
gebracht. Mit großem Applaus
wurden die Akteure von der Büh-
ne verabschiedet.
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Werden die beiden etwa
Teilhaberinnen des Saloons?:
Die angehende Animierdame
Kitty Fox, gespielt von Silke
Gottschalk (großes Bild, links),
mit milly mcDonalds, die von
Sabine meilick verkörpert wird.
edeltraud Lukaszewicz als
molly mcDonalds (von links),
Jessica Groß als Snake und
Lars Tegtmeier als Hilfssheriff
Sam Shout überzeugen in
ihren Rollen
Rabenhorst (2)

Das Stück wird in Empelde
noch einmal am 17. und 18. Ja-

nuar gespielt. In Ronnenberg
kommt es im Gemeinschaftshaus
am 25. und 31. Januar sowie 1. Feb-

ruar sowie in Gehrden in der Fest-
halle Am Castrum am 7. und 8. Feb-
ruar zur Aufführung. Weitere
Informationen im Internet auf ron-
nenberger-bühne.de. Karten für

8,50 Euro gibt es in Empelde bei
Plumhoff und im Tui-Reisecenter, in
Ronnenberg im Buchfink sowie bei
Lotto-Toto-Schmidt und in Weetzen
bei Hauenschild.

i

WeezTen. „Mittlerweile platzt un-
ser Flüchtlingsheim aus allen Näh-
ten“, sagte Ortsbürgermeister Rü-
diger Wilke gestern beim gemein-
samenNeujahrsempfang vonOrts-
rat und Sportverein. Daher müsse
man sich in Sachen Flüchtlingsun-
terkunft schnellstmöglich eine
neue Lösung einfallen lassen. „Die
Krisenherde der Welt halten an,
der Flüchtlingsstrom wird nicht
abbrechen“, betonte er. Dennoch
sei er dankbar, wie angesichts der
Proteste gegen die Neuankömm-
linge in anderen Orten in Weetzen

mit den Flüchtlingen umgegangen
werde. Ein großes Lob gab es be-
sonders für die Mitglieder der
Gruppe Willkommenskultur, die
sich um Zuwanderer kümmert.
Ansonsten zeigten sich sowohl

Wilke als auch SV-Vorsitzender Ul-
rich Borchers zufrieden mit dem
vergangenen Jahr. Die Mitglieder-
zahlen des Sportvereins seien kon-
stant, die Sportstätten gut genutzt,
und im Ort hätten viele Vereine
Veranstaltungen organisiert, die
das Gemeinschaftsgefühl gestärkt
haben. Vor allem mit dem Projekt

„Unser Dorf hat Zukunft“ hätten
sich viele Ecken im Ort verschö-
nert. Damit soll auch 2015 nicht
Schluss sein. „Wir wollen weitere

Ideen umsetzen“, verspricht Wil-
ke. Unter anderem soll ein Rund-
wanderweg um Weetzen entste-
hen.

Aufnahmekapazitäten sind ausgeschöpft

Wilke: „Flüchtlingsheim platzt aus allen nähten“

Rüdiger Wilke
(von rechts)
und Ulrich
Borchers
begrüßen die
Gäste beim
neujahrs-
empfang im
Sportheim.
Malecha

Morgen für den
Frieden beten
RonnenBeRG. Die drei Kirchen-
gemeinden Ronnenberg, Weetzen
und Empelde mit den beiden Ka-
pellengemeinden Ihme-Roloven
und Linderte laden seit dem 6. Ja-
nuar zu einemwöchentlichen Frie-
densgebet ein – gemeinsam mit
der katholischen Kirchengemein-
de.
Das Friedensgebet beginnt an

jedem Dienstag um 19 Uhr in der
Michaeliskirche in Ronnenberg,
auch während der Winterkirche.
Das Gebet dauert etwa 15 Minu-
ten. Der nächste Termin ist mor-
gen um 19 Uhr. ker

Angebote für Schnäppchenjäger

im Online-Shop: shop.haz.de* oder
shop.neuepresse.de*

per Telefon: (08 00) 1 518 518*
kostenfreie Servicerufnummer; *zzgl. 2,90 € Versandkosten,
ab einem Warenwert von 30 € versandkostenfrei

in den Geschäftsstellen:
z. B. Lange Laube 10 in Hannover

Informationen zu Service und Öffnungszeiten der Geschäfts-
stellen finden Sie unter www.haz.de/geschaeftsstellen
oder www.neuepresse.de/geschaeftsstellen.

Noch mehr für kluge Sparer gibt’s hier:

shop.haz.de

shop.neuepresse.de

Für Tierliebhaber
Wunderbare
Tierporträts aus dem
hannoverschen Zoo.

Format DIN A 3

üF  r Tierliebhaber
Wunderbar  e
Tierporträts aus dem 
hannoverschen Zoo. 

Für Genießer
Aufwendig gestalteter
Landschaftskalener
mit Zeilen großer
Dichter.

Format 48 x 55 cm

Für Sportfreunde
Eindrucksvolle Aufnah-
men von hannoverschen
Sportlern.
Der Reinerlös kommt
dem Stadtsportbund

zu Gute.
Format 48 x 40 cm

Kalender bis zu 50% reduziert

jetzt nur
7,45 €
statt 14,90 €

Der Reiner öl  s komm  t
dem Stadtsportbund 
  zu Gute.
dem Stadtsportbund 
  zu Gute.jetzt nur

14,90 €
statt 24,90 €

Dichter.
Format 48  x 55 mc 

Dichter.Dichter.Dichter.Dichter.
Format 48  x 55 mc 

jetzt nur
12,45 €
statt 24,90 €

Nur noch wenige Exemplare
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